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Ihr Väter hattet noch Gebote,
Wo wir nur seichte Sitten pflegen.
Euch klang der Ton, uns blieb die Note
Und blosses Sagen statt dem Segen.

Der Staat steht zwischen Schrank und Schaltern,
Und aus dem grünen Baum des Bundes
Sind Sessel worden, welche altern.
Der Wuchs verholzt, wird Ungesundes

Man haust im Lande wie in Zellen
Der wohlgefügten Bienenwabe.
Der Wildschwarm mied einst fette Stellen —

Doch Freiheit hob ihm seine Habe.

O, lasst uns wieder, Eidgenossen,
Den Bund von Mann zu Mann erneuen,
Wie damals, schulternah geschlossen,
Das Rütli hörte jene Treuen
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Joh. Heinr. Füssli, Federzeichnung laviert,
Privatbesitz Herr Paul Hürlimann, Zürich
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